
EUROPE DIRECT für ein bürgernahes 
Europa

Das Informations- und Aktionszentrum in Essen gefördert mit 
Mitteln der Europäischen Kommission
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Hintergrund 
Das von der EU-Kommission geförderte Netzwerk EUROPE DIRECT (ED) besteht aus eu-
ropaweit über 400 Zentren, in denen Bürger*innen kostenfrei Beratung zu und Interessan-
tes über die EU und die Auswirkungen auf ihren Alltag erfahren können. Eines dieser Infor-
mations- und Aktionszentren wird seit 2013 vom Europabüro der Stadt Essen umgesetzt. 
Neben Online-Informationen, wie einer Website, Social-Media-Kanälen auf Instagram und 
Facebook und einem E-Mail-Newsletter, bietet das EUROPE DIRECT Essen Informations- 
und Diskussionsveranstaltungen, Materialien für Lehrkräfte, Kinder, Bürger*innen sowie 
Beratung und Vermittlung zu EU-Institutionen. Darüber hinaus bietet die Zentrale in Brüs-
sel unter der kostenfreien Telefonnummer 00 800 6 7 8 9 10 11 Beratung zu individuellen 
Fragen in jeder EU-Amtssprache. 
 

Zielsetzung 
Die EUROPE DIRECT Zentren verstehen sich als Schnittstelle zwischen der EU und den Bür-
ger*innen vor Ort, sprechen jedoch nicht im Namen der EU. Mit seinen kostenfreien Ange-
boten möchte das ED Essen den Bürger*innen EU-Politik näher bringen, den Nutzen der 
EU in ihrem Alltag aufzeigen, aber auch EU-Themen kontrovers diskutieren und den Bür-
ger*innen aus der Region Partizipation am Projekt EU ermöglichen. 
 

Umsetzung 
Seit 2013 ist das Büro für Europaangelegenheiten, Internationales und Nachhaltige Ent-
wicklung der Stadt Essen Träger eines von derzeit 48 EUROPE DIRECT Zentren in Deutsch-
land. Schwerpunktmäßig organisiert das ED Essen Veranstaltungen wie Planspiele für 
Schüler*innen, Workshops, Netzwerktreffen und Fortbildungen, Ausstellungen, Brüsselta-
gesreisen, Quiz-Formate, Online-Informationsveranstaltungen, Podiumsdiskussionen und 
Vorträge mit Expert*innen sowie Informations- und Aktionsstände auf Stadtfesten. Im 
Laufe der Jahre hat sich so ein breites Kooperationsnetzwerk aus lokalen Bildungsak-
teur*innen wie Europaschulen, EU-Politiker*innen, europäischen Vereinen (z.B. JEF und 
Europa-Union) u.v.m. gebildet. Durch Netzwerktreffen erfolgt der enge Austausch und 
eine Rückkopplung an die EU-Kommission und das EU-Parlament sowie an die anderen 
EUROPE DIRECT Zentren in ganz Europa. 
 

Förderung 
Gefördert wird das ED Essen bereits zum vierten Mal. In der laufenden Förderperiode von 
2026 bis 2030 erhält die Stadt Essen jährlich 44.000 Euro aus dem Budget der EU-Kom-
mission, Generaldirektion Kommunikation für Europäische Öffentlichkeitsarbeit. Die Stadt 
Essen leistet ihren Kofinanzierungsbeitrag über Personal- und Sachkosten. 
 
 
 
 
 
 
 
 
Projekttitel:  EUROPE DIRECT Essen 
 

Projektträger:  Stadt Essen, Büro für Europaangelegenheiten, Internationales und  
Nachhaltige Entwicklung 

 

Projektlaufzeit:  2026–2030  
 

EU-Förderung:  220.000 Euro 
 

Projekt im Internet:  europa.essen.de 

http://europa.essen.de

